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- Warum Klimaschutz?

- Regulatorisches Update

- Auswirkungen auf nicht CSRD-berichtspflichtige 

Unternehmen

- Zukünftige Anforderungen

- Q&A



Eisbohrkerne und andere Zeugen aus der Vergangenheit zeigen 
ganz deutlich, dass zumindest während der letzten 400.000 
Jahre CO2 und Temperatur parallel verlaufen. 

Mathematiker sprechen von einem sehr hohen 
Korrelationskoeffizienten. Zuerst veränderte sich zuletzt immer 
die CO2 Konzentration, die Temperatur folgte zeitverzögert 
nach. 

Durch diese Zeitverzögerung gewinnen wir etwas Zeit, die 
Temperaturerhöhung erfolgt aber in den nächsten Jahren mit 
einer hohen Gewissheit.

Am 10. Mai 2025 wurde mit 431,25 ppm ein neuer Rekord 
aufgestellt. 

CO2 und Temperatur haben 
einen Zusammenhang

Barnola, et al.; Petit, et al.

Wissenschaftliche Grundlagen



Net Zero ist ein Zustand, in dem Ihre Emissionen so gering sind, 
dass sie vollständig durch CO2-Entfernung ausgeglichen werden

Übersicht Net Zero

Die Net-Zero-Badewanne:
Der Wasserspiegel steigt erst dann nicht mehr, wenn unten so 
viel herausfließt wie oben nachströmt

CO2-Emissionen

CO2-Removals
(= dauerhafte Entfernung 

aus der Atmosphäre)



Klimaschutz: Facts and Figures!

Steigerung der Temperatur seit 1900:

• Im Jahr 1990 etwa um 0,5°C

• Im Jahr 2010 etwa um 1°C

• Im Jahr 2025 etwa um 1,5°C

→ Die Temperatur „eskaliert“

Steigerung der Emissionen:

• Seit 1900 haben sich die jährlichen CO2- Emissionen verzehnfacht
• Seit 1990 (Basis Jahr des Kyoto- Protokolls), haben sich die Emissionen 

verdoppelt
• Seit 2000 haben sich die Emissionen um mehr als 30% erhöht

→ Inzwischen steigt die mittlere Verweildauer von CO2 auf mehr als 200 
Jahre an, das Problem wird buchstäblich „vererbt“!





Klimaschutz

Nichts tun kostet mehr als 
handeln.

38 Bio. USD
Kosten für die Wirtschaft pro Jahr 
bis 2049

6 Bio. USD
Kosten zur Begrenzung der 
Erderwärmung auf 2 °C

Der Klimawandel führt zu häufigeren und heftigeren Wetterereignissen, die 
Infrastruktur und Lieferketten beschädigen. 

Die weltweit bis 2049 zu erwartenden Kosten sind 6-mal höher als die 
Investitionen, die notwendig sind, um die Erwärmung auf 2 °C zu begrenzen. 
Für Unternehmen ist proaktiver Klimaschutz daher nicht nur ethisch, sondern 
auch finanziell notwendig.
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Net Zero ist ein Zustand, in dem Ihre Emissionen so gering sind, 
dass sie vollständig durch CO2-Entfernung ausgeglichen werden

Übersicht Net Zero

Die Net-Zero-Badewanne:
Der Wasserspiegel steigt erst dann nicht mehr, wenn unten so 
viel herausfließt wie oben nachströmt

CO2-Emissionen

CO2-Removals
(= dauerhafte Entfernung 

aus der Atmosphäre)
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Regulatorisches Update
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Recap: Jüngste regulatorische Entwicklungen in der EU – I. Omnibus-Paket

I. Omnibus-Initiative 
• Verabschiedung „Stop the Clock”-

Regulierung (April 2025)

I. Omnibus-Initiative
• EU-Kommission veröffentlicht 

Entwurf zum I. Omnibus-Paket

1. April

26. Februar Juli

I. Omnibus-Initiative 
• Verabschiedung „Quick Fixes” zu ESRS

(Anfang Juli)

• Veröffentlichung

• Entwurf vereinfachte EU-Taxonomie

(Anfang Juli)

• Erster Entwurf vereinfachte ESRS 

(Ende Juli)

2025

Mitte Juni
Standpunkt des EU-

Rates zur Omnibus-

Initiative festgelegt
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Update: Aktuelle Verhandlungen I. Omnibus-Paket (CSRD und CSDDD)

Start Trilog-Verhandlungen 

zwischen der EU-

Kommission, dem EU-Rat 

und dem EU-Parlament

13. November
Standpunkt des 

EU-Parlaments

festgelegt

18. November
Abstimmung zur finalen Annahme 

CSRD und CSDDD des 

Gesetzestextes im Europäischen 

Rat/Parlament

bis Ende Q2/26
Veröffentlichung 

EU-Amtsblatt

9. Dezember
vorläufige politische Einigung 

zum Trilog erzielt

Council and Parliament strike a deal to simplify sustainability reporting and due diligence requirements and boost EU competitiveness - Consilium

20262025

10./16. Dezember

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16702-2025-INIT/en/pdf

https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2025/12/09/council-and-parliament-strike-a-deal-to-simplify-sustainability-reporting-and-due-diligence-requirements-and-boost-eu-competitiveness/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2025/12/09/council-and-parliament-strike-a-deal-to-simplify-sustainability-reporting-and-due-diligence-requirements-and-boost-eu-competitiveness/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2025/12/09/council-and-parliament-strike-a-deal-to-simplify-sustainability-reporting-and-due-diligence-requirements-and-boost-eu-competitiveness/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2025/12/09/council-and-parliament-strike-a-deal-to-simplify-sustainability-reporting-and-due-diligence-requirements-and-boost-eu-competitiveness/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2025/12/09/council-and-parliament-strike-a-deal-to-simplify-sustainability-reporting-and-due-diligence-requirements-and-boost-eu-competitiveness/
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16702-2025-INIT/en/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16702-2025-INIT/en/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16702-2025-INIT/en/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16702-2025-INIT/en/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16702-2025-INIT/en/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16702-2025-INIT/en/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16702-2025-INIT/en/pdf
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CSRD Trilog vorläufige Einigung vom 9.12.2025 - in a Nutshell

Trilog-Position Politische Einigung 

Trilog  vom 9.12.25 (Draft)

Anwendungs-

bereich

(Mutter)Unternehmen

> 1.000 MA (im Durchschnitt) und

➢ 450 MEUR Umsatzerlöse

 mit 4-jähriger Review-Clause

Zusätzliche 

Befreiungen

• PIEs, wenn ein Mutterunternehmen auf 

konsolidierter Basis berichtet

• Finanzholdings (Konzernabschluss)

• neu erworbene Tochterunternehmen

Pflicht für

Drittstaaten-

unternehmen

Unternehmen > 450 MEUR Umsatz in der EU und

• TU mit Umsatz > 200 MEUR oder

• Zweig-NL mit Umsatz > 200 MEUR

Informationen über 

Value Chain

• Informationsanfragen an Unternehmen mit 

< 1.000 MA begrenzt auf VSME-Inhalte

• Recht, Informationsanfrage abzulehnen, wenn 

über VSME hinausgehend

Trilog-Position Politische Einigung 

Trilog  vom 9.12.25 (Draft)

Standards für 

freiwillige Bericht-

erstattung

Ermächtigung zur Einführung eines freiwilligen 

Standards gemäß EK-Empfehlung (VSME)

Sektorspezifische 

Leitlinien
Keine Verpflichtung zu sektorspezifischen Leitlinien

Schutzklauseln 
Schutzklauseln betreffend Geschäftsgeheimnissen

u.a. vertraulicher Informationen

Assurance 

Standards

Verpflichtung zum Erlass von Prüfungsstandards 

mit begrenzter Sicherheit bis spätestens 1.7.2027

Governance Audit   

Firms/unabhängige  

Zusicherungs-

dienstleister

Vereinfachend nur Key Sustainability Partner im 

jeweiligen MS erforderlich.
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18. November 25
Beschluss 

Ministerialentwurf NaBeG

(idF der geltenden CSRD) 

19. November 25
Parlament 

Regierungsvorlage vorgelegt

Zuweisung 

an Justizausschuss erfolgt

20. Jänner 26
Behandlung

Justizausschuss 

(nach Ausschuss-

begutachtung)

Jänner/Februar 26
2025

Status-Update: CSRD-Umsetzung in Österreich – mögliche Timeline

2026

Beschlussfassung Parlament 

(in 3. Lesung)

Februar 26
Beschluss 

Bundesrat 

Februar/ März 26
Veröffentlichung 

im BGBl 

(= Inkrafttreten)

Finale Anpassungen 

betr. Omnibus I

werden ggf.

nochmals später gesondert

berücksichtigt!

https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2025/pk1077

https://urldefense.com/v3/__https:/www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2025/pk1077__;!!E1R1dd1bLLODlQ4!EDiYmLwF4-ydb1rogrUNVuGUkcXXwDqtPKxbkm_GYrJ2m6WUyQQHXZF08v5j5xtE9Yh24dXC5wpQ6igzyOk-8KekuAB8WtiaoQ$
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Auswirkungen auf die Aufstellung/Prüfung der Nachhaltigkeitsberichterstattung für das GJ 2025/26?

31.12.2025

Bilanzstichtag nach Inkrafttreten des 

NaBeG
Bilanzstichtag vor 

Inkrafttreten des 

NaBeG

Sep 2025 Oct Nov Dez Jan Feb Mar Apr Mai

NHB 

(„Nachhaltigkeitserklärung“)

ist gemäß NaBeG

(CSRD 1.1 / ESRS 1.0) aufzustellen und 

zu prüfen

NHB 

(„nichtfinanzielle Berichterstattung“) 

„kann“ nochmals nach NaDiVeG

aufgestellt 

(und freiwillig geprüft) werden

Detail: Nachhaltigkeitsberichterstattung gem. § 243b und § 267a UGB (2/2)

Beispiel: 

Bei BGBl-Datum per 15.3.2026 sind Stichtage per 31.3.2026 und später vom NaBeG umfasst

31.3.2026 – Bilanzstichtag
15.3.2026 – BGBl-Veröffentlichung
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Vereinfachung EU-Taxonomie-VO: Status-Update

Stichtag 

Nachhaltigkeits-

bericht

31. Dezember 2025

4. Juli 2025

Veröffentlichung Text für Del. VO

4. November 2025

bis eventuell Februar/März 2026?

Zeitpunkt 

Aufstellung/Prüfung 

Nachhaltigkeitsbericht

Status: Erstanwendung Vereinfachungen für GJ 2025 – als Möglichkeit – aber Genehmigung der 

del. VO durch EU-Parlament/Rat verzögert:

- 10 % Wesentlichkeitskonzept

- Verkürzte Meldebögen für Nicht-Finanzunternehmen und Finanzunternehmen

- …

Finanzunternehmen:
- Grundlegende Änderung der Berechnungsmethodik der GAR

- Verschiebung erstmaliger Berichtspflichten (für sonst das GJ 2025) (wie z. B. den Handelsbuch-KPI bzw. Gebühren-

/Provisionserträge-KPI) 

Diskussion: 

Ist die Anwendung bei zu spätem Inkrafttreten

der geänderten Del. VO für das GJ 2025 

möglich?

4 Monate Einspruchsfrist EU-Parlament und Rat
Frist-

verlängerung
Veröffentlichung im EU-Amtsblatt

Abstimmung 

im ECON/ENVIE-Ausschuss 

des Parlaments

bereits erfolgt

Schriftliche Klarstellung als 

"deemed to be applicable"  

durch EU-Kommission 

kurzfristig geplant! 

4. Dezember 2025
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Auswirkungen auf 
nicht CSRD-berichtspflichtige Unternehmen
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Omnibus-Initiative und VSME-StandardVS
ME

Omnibus-Initiative
At the request of the Commission, EFRAG has submitted a sustainability 

reporting standard for voluntary use by SMEs that are not in scope of the 

reporting requirements (VSME standard). The objective of the VSME standard 

is to provide SMEs with a simple, widely recognised tool through which they 

can provide sustainability information to banks, large companies and other 

stakeholders that may demand such information (European Commission, 2025,

p. 3).

• Delegierter Rechtsakt der EU-Kommission noch ausstehend

• Freiwillige Berichterstattung für nicht berichtspflichtige Unternehmen 

nach vereinfachten Standards (VSME)

• VSME-Standard basiert auf dem KMU-Entlastungspaket von EK

• Ersetzt Vielzahl unkoordinierter ESG-Datenanforderungen

• Standardisierter Informationsansatz, der Vergleichbarkeit sichert

Voluntary Sustainability Reporting Standard for non-listed SMEs (VSME)

Empfehlung der EU-Kommission zum VSME

https://finance.ec.europa.eu/publications/commission-presents-voluntary-sustainability-reporting-standard-ease-burden-smes_en
https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/three-new-efrag-guides-now-available-to-support-smes-in-sustainability-reporting?ct=AAAAAhQFEQFzFAIGABEFZW1haWwGAQgJVxEBZQgJVxECc3QRFjY5M2FmYTViODFmYjc4OTM1ODQ5NDMRAWwRBTg3MzY5EQFjFAEOAggJVw%253D%253D
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Überblick ESG-Reporting gemäß VSME 

Allgemeine Informationen

Umwelt-Informationen

Soziale Informationen

Governance-Informationen

Basismodul Zusatzmodul

B1 – Grundlagen für 

die Erstellung

B2 – Praktiken, Konzepte und zukünftige 

Initiativen für den Übergang zu einer 

nachhaltigeren Wirtschaft

B8 –

Arbeitskräfte –

Allgemeine 

Merkmale

B9 – Arbeitskräfte 

– Gesundheit und 

Sicherheit

B10 – Arbeitskräfte –

Entlohnung, Tarifverträge, 

Schulungen

B11 – Verurteilungen und Geldstrafen für Korruption und Geldwäsche

C1 – Strategie: 

Geschäftsmodell und 

nachhaltigkeitsbezogene 

Initiativen

C2 – Beschreibung von Praktiken, 

Konzepten und zukünftigen Initiativen für 

den Übergang zu einer nachhaltigeren 

Wirtschaft

C3 – Ziele zur Reduzierung von 

Treibhausgasen und 

klimabedingter Wandel 

C4 – Klimarisiken

C5 – Zusätzliche 

(allgemeine) 

Merkmale der 

Arbeitskräfte

C6 – Zusätzliche 

Informationen zu den eigenen 

Arbeitskräften – Konzepte & 

Verfahren zur Einhaltung der 

Menschenrechte

C7 – Schwere 

negative 

Menschenrechts-

vorfälle

C8 – Umsatzerlöse aus 

bestimmten Sektoren und 

Ausschluss von EU-

Referenzwerten

C9 – Verhältnis der 

Geschlechtervielfalt im  

Leitungs- und/oder 

Aufsichtsgremium

Freiwilliger Nachhaltigkeitsberichtsstandard

B3 – Energie und 

Treibhausgasemissionen

B4 – Luft-, Wasser- und 

Bodenverschmutzung

B7 – Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und 

Abfallmanagement

B5 –

Biodiversität

B6 – Wasser

VSME, 5. (b), Zusatzmodul:

Dieses Modul legt zusätzlich zu den Angaben 

des Basismoduls Datenpunkte fest, die von 

Banken, Investoren und Firmenkunden des 

Unternehmens zusätzlich zu den 

Grundbausteinen gefordert werden.

Delegierter Rechtsakt der EU-

Kommission noch ausstehend

VS
ME
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Beispiel:

VSME-Anwendungen am Beispiel Windkraft Simonsfeld AG
Welche Auswirkungen hat die VSME auf den Vermerk des 

Wirtschaftsprüfers?

• Auswirkungen im Prüfungsurteil

• Hervorhebung des Sachverhalts – Grundsätze zur Aufstellung der 

nichtfinanziellen Konzernberichterstattung

Wie zeigt sich VSME bei der Berichterstattung des Unternehmens?

• Das Unternehmen weist explizit darauf hin, dass der vorliegende Bericht auf 

freiwilliger Basis nach VSME erstellt wurde. 

• Es wird nach Basis- und Zusatzmodul berichtet.

Beispiel:

WK Simonsfeld AG NHB 2024

VS
ME

https://www.wksimonsfeld.at/media/nachhaltigkeitsbericht_2024.pdf
https://www.wksimonsfeld.at/media/nachhaltigkeitsbericht_2024.pdf
https://www.wksimonsfeld.at/media/nachhaltigkeitsbericht_2024.pdf
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Überblick ESG-Reporting gemäß amended ESRS „light“ 

Sektorunabhängige Information

EU-Taxonomy

KPIs revenue, Capex and Opex

E1

Klimawandel

E3

Wasser- und 

Meeres-

ressourcen 

E5

Ressourcen-

nutzung und 

Kreislauf-

wirtschaft 

E2
Umwelt-

verschmutzung 

E4

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme

S1
Arbeitskräfte 

des 

Unternehmens

S4

Verbraucher 

und 

Endnutzer 

S3

Betroffene 

Gemein-

schaften

S2
Arbeitskräfte in 

der 

Wertschöpfungs

kette

G1
Unternehmens-

führung

Unternehmensspezifische Information

ESRS 1 - Allgemeine Anforderungen 

ESRS 2 - Allgemeine Angaben 

Kennzahlen und Ziele 

Auswirkungen, Risiken und Chancen 

Governance

Strategie

U
m

w
e

lt (E
1
–

E
5

)

S
o

z
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–
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4
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n
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e
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1
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Der Aufbau der Nachhaltigkeitserklärung sowie deren Inhalte werden durch die sogenannten European Sustainability Reporting 

Standards definiert, welche Teil der Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) sind. ES
RS

 „l
ig

ht
“ 
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Beispiel:

Partial ESRS-Anwendungen am Beispiel SGL Carbon 
Welche Auswirkungen hat eine nur teilweise Anwendung der ESRS auf den 

Vermerk des Wirtschaftsprüfers?

• Auswirkungen im Prüfungsurteil

• Hervorhebung des Sachverhalts – Grundsätze zur Aufstellung der 

nichtfinanziellen Konzernberichterstattung

SGL Carbon Nachhaltigkeitserklärung

ES
RS

 „l
ig

ht
“

Wie zeigt sich partially ESRS bei der Berichterstattung des Unternehmens?

• Das Unternehmen weist explizit darauf hin, dass es nicht alle relevanten 

ESRS-Standards vollumfänglich angewandt hat.

• Es wird angegeben, welche Standards oder Datenpunkte abgedeckt sind 

und welche (noch) nicht.

Beispiel:

https://www.sglcarbon.com/data/news/user-upload/SGL_Carbon_Nachhaltigkeitserklaerung_2024_DE_s.pdf
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Entscheidungsgrundlagen für die Auswahl und Aufbereitung von 
Datenpunkten

• Kunden:innen

• Ratingagenturen

• Investor:innen

• Kreditinstitute

• Mitarbeiter:innen

• etc.

04
Aufsetzen des 
Reporting-
prozesses

01
Identifikation der 
Stakeholder &          
-interessen

02
Auswahl eines 
Standards

03
Festlegung der 
Themenfelder

• Wesentlichkeits-

analyse gemäß 

ausgewähltem 

Rahmenwerk

• VSME

• ESRS (light)

• GRI

• IFRS-SDS

• Festlegung der 

Datenverantwortlich-

keiten

• Dokumentation des 

Reporting-Prozesses 

inkl. Kontrollen
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Zukünftige Anforderungen
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Anforderungen der EBA-Leitlinien fordern Nachhaltigkeitsinformationen über 
bestehende Risiken und Vermögenswerte von Finanzinstituten 

EBA-Leitlinien 
zum Management der Umwelt-, 

Sozial- und Governance-Risiken 

(ESG-Risiken)

FMA-Leitfaden
zum Umgang mit Nachhaltigkeits-

risiken

EBA schlägt folgende Datenpunkte zur Erhebung von großen Unternehmen (RL 2013/34/EU) vor, um eine ESG-

Risikoevaluierung vornehmen zu können:

Umweltrisiken:

• Geografische Daten der wichtigsten Vermögenswerte inkl. Exposition gegenüber Umweltgefahren und 

Informationen zur Verfügbarkeit von Versicherungsschutz

• Scope 1, 2 und 3 der Treibhausgasemissionen sowie ggf. gesetzte Ziele in absoluten Werten oder, wo 

relevant, in Intensitätswerten

• Informationen über die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen, Energie- und Wasserbedarf

• Energieausweise von Immobilien-Risikopositionen

• Aktuelle und erwartete finanzielle Auswirkungen umweltbezogener Risiken und Chancen auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

• Transitionsbezogene Strategiepläne (Transition Planning)

Sozial- und Governance-Risiken:

• Informationen über die Einhaltung der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen, UN-Leitprinzipien 

für Wirtschaft und Menschrechte und die ILO-Kernarbeitsnormen

• Informationen über negative Auswirkungen auf die eigene Belegschaft (S1), Arbeitskräfte in der 

Wertschöpfungskette (S2), betroffene Gemeinschaften (S3) sowie Verbraucher und Endnutzer (S4)

• Informationen über Verfahren zur Vermeidung und Behebung der Auswirkungen (Due-Diligence-Prozess)

EBA- RZ. 28 Dialog Analysen



Environment: Der erste Schritt ist die CO2- Bilanzierung

CO2-Bilanzierung Emissionen aus Unternehmen, Produkten und Lieferkette müssen künftig erfasst 
werden – mit einer erprobten Plattform und einer der größten Emissionsfaktor-
Datenbanken der Branche geht es leichter. 

Das Ergebnis: Individuelle, regelkonforme Berichte und verlässliche 
Analysen für alle Stakeholder.

Corporate Carbon Footprint
(CCF)

Product Carbon Footprint
(PCF)

Network-Plattform

Software für CCF

50.000+ primärdatenbasierte
Emissionsfaktoren

Automatische FLAG-Aufteilung

Integrierte, KI gestützte Analysen

Abgestimmt auf SBTi und CSRD-
Anforderungen

Software für PCF

Strukturiert nach Systemgrenzen

Reduktionsstrategien auf Produktebene

50.000+ primärdatenbasierte
Emissionsfaktoren

Zentraler Zugriff auf alle Daten im Tool

Lieferanten einfach einbinden

Klimadaten zentral erfassen

Optimierte Kommunikation mit Lieferanten

Nahtlose Integration mit Ihrem CCF

Pragmatischer Austausch mit Ihren 
Lieferanten

CO2-Emissionen in Scope 1, 2 und 3
Emissionen auf Produktebene aus dem 

gesamten Lebenszyklus

Höhere Genauigkeit der Emissionen in der 
Lieferkette durch Primärdaten Ihrer 

Lieferanten

Ihre Hotspots verstehen: Was Sie berechnen, können Sie managen.



Konsistente, hochwertige Emissionsdaten sind Voraussetzung 
für die Dekarbonisierung

Corporate Carbon Footprint

Spend-based (Ausgabenbasiert)

Erfassung ökonomischer Daten über Einkäufe, die mit 
durchschnittlichen Emissionsfaktoren der Branche 
multipliziert werden, um eine grobe Schätzung zu 
erhalten.

Niedrige Qualität Mittlere Qualität Hohe Qualität

Aktivitätsbezogen+ lieferantenspezifisch

Einbeziehung lieferantenspezifischer Daten für höhere 
Genauigkeit bei Scope-3-Emissionen.

Activity-based (Aktivitätsbezogen)

Verwendung von Daten zu physischen Aktivitäten und 
spezifischen Emissionsfaktoren für genauere Ergebnisse.

+ höhere Datenqualität

+ kann Reduktionspotentiale ableiten oder Maßnahmen 
bewerten 

+ Grundlage für bessere Emissionsdaten und für die 
Integration lieferantenspezifischer Daten

− Mehr Kosten und Aufwand (Datenerfassung)

+ Höhere Scope-3-Datenqualität

+ Essentiell für beschleunigte Scope-3-Reduktionen

− erfordert Lösungen zur Bewertung von 
Lieferantendaten in großem Umfang

ClimatePartner empfiehlt mindestens die 
aktivitätsbezogene Methode

Genauere lieferantenspezifische Daten sollten 
schrittweise integriert werden

+ Schnell und preiswert

− niedrige Datenqualität, die kein Reduktionspotential 
ableitet oder Maßnahmen bewertet 

− Überschätzt die Emissionen häufig erheblich, sodass 
Ihr CO2-Fußabdruck größer erscheint, als er ist.

− Der CO2-Fußabdruck steigt mit höheren Ausgaben, 
unabhängig von Reduktionen.



Der zweite Schritt

Reduktion Gemeinsam werden umsetzbare Pläne zur Emissionsreduzierung entwickelt –
technisch fundiert und stets mit der Wirtschaftlichkeit im Blick. 

Teams und Führungskräften erstellen konkrete Fahrpläne für wirkungsvolle 
Initiativen. Standards wie SBTi und CSRD gegen eine Orientierung vor

Ziele setzen Dekarbonisierungs-Roadmap Ökostrom

Verstehen der SBTi-Anforderungen

Entwicklung unternehmensweiter Ziele

Akzeptanz bei den Stakeholdern schaffen

Validierung der Ziele durch die SBTi

Abgestimmt auf SBTi- und CSRD-
Anforderungen

Umsetzbare Maßnahmen finden

Langfristige Pläne entwickeln

Relevante Abteilungen und Teams 
einbeziehen

Geschäftserfolg und CO2-Bilanz im Blick

Detaillierter Fahrplan für 2030

Globale Flexibilität

Flexible Preisgestaltung und Technologie

SBTi-konform

Dekarbonisierung auch bei langfristig 
gebundenen Energieverträgen

Ziele nach anerkannten Standards 
festlegen

Ihr Plan zur kosteneffizienten und 
wirksamen Emissionsreduktion

Eine schnelle Scope-2-Reduktion über 
Grünstrom-Zertifikate erzielen

Sind Ihre Emissionen erfasst, beginnt die Dekarbonisierung.



→ Umsetzbare, kosteneffiziente Maßnahmen aus der Praxis

→ Zeitsparen durch klare Anleitung

→Teamworkshops, um interne Abstimmung zu fördern

→ Initiativen mit klaren Zielen und Zeitplänen 

→Quantifizierung der Emissions- und Kostenauswirkungen 

→Klare Zuständigkeiten sorgen für nachhaltige Umsetzung

→Ergebnisse für Ihr Management – klar und verständlich 

aufbereitet

→Entspricht den Offenlegungspflichten der CSRD

Key Features

Dekarbonisierung

Bottom-up-Initiativen: Die 
Roadmap für die Reduktion

Sie sollten praxisnahe Möglichkeiten zur Emissionsreduktion finden – es geht 
um wirkungsvolle Maßnahmen, die zu ihrem Unternehmen passen. Die Wirkung dieser 
Maßnahmen aus CO₂- und Geschäftsperspektive soll untersucht werden und darauf 
aufbauend soll eine Roadmap entwickelt werden, deren Umsetzung Ihre Teams selbst in 
die Hand nehmen können.

Roadmap zur Dekarbonisierung

Basisjahr
z. B. 2020

Zieljahr
z.B. 2030

Emissionen
(z.B. 1.000 t CO2 e)

BAU-Wachstum

+100
Initiative 1

Initiative 2

Initiative 3
Initiative 4

-180

-120
-100

-60
-60

Initiative 5

Die Emissionen sind durch die 
geplanten Reduktionen (oder 

Auflösen zu "das Unternehmen 
reduziert Emissionen") um 42% 

gesunken, in Übereinstimmung mit 
dem Ziel

(z.B. 580 t CO2 e)



Dekarbonisierung

Die Entwicklung einer Dekarbonisierungsroadmap erfordert 
drei Schritte

 1,00

 1,20
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 3,00

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Modellierte Scope 1+2 Emissionen

BU Emissionen Projezierte Emissionen Zielpfad

Modellierung der 
Reduktionspfade

Evaluation und 
Quantifizierung

Identifikation von Maßnahmen
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Einkauf von 100% 
Grünstrom

Elektrifizierung der 
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Neue PV-Anlage

Geplantes Wachstum
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Wrap-up und Q&A
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Kontakt

Johannes Vana
Assistant Manager, KPMG

johannesvana@kpmg.at

+43 664 88369012

Klaus Reisinger
Geschäftsführender Gesellschafter, ClimatePartner Austria GmbH

klaus.reisinger@climatepartner.com

+43 676 4055403

Katharina Schönauer
Partnerin & Head of ESG, KPMG

kschoenauer@kpmg.at

+43 664 88932024

mailto:johannesvana@kpmg.at
mailto:klaus.reisinger@climatepartner.com
mailto:kschoenauer@kpmg.at
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